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ttPUSAIff

Mimi Goossens

Mimi holt mich am bahnhof ab. Wir spazieren Liber die brücke. Mimi
schiebt ihr velo, autos brausen an uns vorbei, hinter den abgaswolken
winken die hellen türme der solothurner altstadt. Bald biegen wir in
ein kleines strässchen ein und stehen vor dem grossen alten herr-
schaftshaus, in dem sechs erwachsene und vier kinder wohnen. In der
riesigen küche - einem halben ballsaal - essen wir zumittag. Zum kaffee

erscheint auch Thomas Baumann mit seinem kleinen Michael. Ja, ja.
das ist der Thomas, der wegen Alex eine kündigung seiner damaligen
wohnung erhielt, weil Alex,,.Halt, das ist ja eine andere geschichte
und gehört in die klatschspalte, die ein gewisser Ruedi eröffnen will.,

Wir steigen dann zu Mimis zimmer hinauf, auf -umwegen, schreiten
durch herrschaftliche gemacher mit farbigen Scheiben und und und.
Schon nur das badezimmer ist eine reise wert,
Wenn man vom estrich eine leiter hochsteigt, kommt man aufs dach, eine
kleine ebene fläche mit einem geländer. Hier sieht man über hecken und
baume die benachbarten herrenhäuser, und wieder die hellen türme der
altstadt, Mir gefällt das haus sehr. Ich freue mich, dass sie schon
wieder so schön wohnen - ich denke vor allem an die Via Nosetta in
Bellinzona! Wahrscheinlich haben sie einen bachsteinernen finger, so
wie andere einen grünen finger haben.
Nun beginnt Mimi zu erzählen, Mimi und Fredy (ihr mann) hatten sich
mit ein paar freunden zusammengetan, wollten ein haus suchen und als
hausgemeinschaft zusammenleben. Als sie das haus in Solothurn
ausgeschrieben sahen, gingen sie es widerwillig anschauen, denn die
stockkatholische Stadt zog sie gar nicht an, Aber das haus überzeugte, Sie
konnten zwar nicht den riesigen garten dazu kaufen, die hälfte wurde
abgetrennt, die bäume umgeschlagen, und nun steht da schon ein neues
wohnhaus.
Mimi hatte anfangs mühe, in einem herrenhaus zu wohnen. Die hiérarchie
ist noch überall sichtbar. An den wänden hängen elektrische klingel-
knopfe, um das dienstpersonal zu rufen. Mimi bestand darauf, sie
abzustellen, denn sie auch nur zum spass zu gebrauchen, findet sie gar
nicht spassig. Unter dem dach befinden sich die kleinen dienstboten-
kammern. Hier wurde und wird noch viel gearbeitet, Zwischenwände wurden

herausgebrochen, im estrich neue gebaut, alles gestrichen, eine
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